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alles, auch das, was uns der Frontoffizier, der Frontmann, zu melden
weiß, das Beste aber wollen wir uns zu eigen machen und behalten

Literatur.
Technische Hitteilungen. Fünftes Heft. Wien 1921. Der Stellungsbau im

Hochgebirge. Von G. M. ing. Brunner.
Der Verfasser hat tinter Mitwirkung mehrerer Genieoffiziere und unter

Verwertung von DienRtbefehlen des ehemaligen österreichischen Geniestabes den Aufsatz

mit obigem Titel für das Werk „Die Technik und der Weltkrieg" bearbeitet.
Wir haben schon früher anläßlieb einer Besprechung des deutschen Werkes

„Technik im Weltkriege" von Schwarte auf dieses von österreichischer Seite
angekündigte Buch aufmerksam gemacht.

Diese von Brunner geschilderten Erfahrungen und Erlebnisse in bezug auf
den Stellungsbau im Hochgebirge sind nun aber für uns Schweizer von allerhöchstem
AVerte, und da hente nicht bekannt ist, wann das obige Sammelwerk erscheint,
so sollten alle Offiziere danach trachten, diesen Aufsatz so rasch als möglich zu
studieren und bei nächster Gelegenheit bei Uebungen im Gebirge zu verwerten.

Der Aufsatz ist in 3 Abschnitte eingeteilt:
~A. Allgemeines.
B. Einzelheiten.
C. Besondere Verhältnisse und Schlußbemerkung.
Im Allgemeinen Teil A. bewertet' der Verfasser das Hochgebirge in bezug

auf Angriff und Verteidigung, spricht über die zweckmäßigen Befestigungsarten
und über die Wahl der Stellung im Allgemeinen. Der Abschnitt B. behandelt :

a) Schützengraben und Hindernisse, b) Kavernen, c) Stützpunkte, d) Vorsorgen
für die Artillerie, e) Minenkampf, f) Verkehrswege, g) Verbindungen, h)
Unterkünfte nnd sonstige bauliche Vorsorgen, i) Wasserversorgung, k) Elektrische
Anlagen, 1) Arbeitskräfte, technische Betriebe und Depots.

Im letzten Abschnitte C. finden wir die Unterabschnitte a) Stellungsbau im
Gletschergebiete, b) Stellungsbau im Hochschnee nnd c) Stellungsbau im
Waldgebirge.

Drei Tafeln mit Skizzen und Photographien tragen zum bequemen Studium
und Verständnis sehr bei. Major H. Bandi.
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